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Bogalskiäwill in diesem Buch an einér Reihe auf. Daß auch der Pfiester SAtrodach eın
Vo Einzelaufsätzen eine Untersuchung der kann und darf, dürfte "eigentlıch gerade‚„Problematik des gegenwärtigen Deutsch- einen Polen nicht überraschen. In der Hıtler-
land®® eben, wIı1e es Untertitel heißt Der eıt und 1m zweiten Weltkrieg jedoch ist
erstie Aufsatz, der den Tıtel des Buches ab- gerade der Wiıderstand des eutschen Ka-

egeben hat, deutsch: ‚„ AUus dem Rıing tholızismus bewundernswert. Es ıst grotesk,Nibelungen‘“‘, wiıll dartun, da{fß schon in da{fß Rogalskı den Bischof von Münster., Traf
den germanischen Sagen und Mythen ein Galen, angreift (154£.), ber nıchts davon
amorTalıischer un verbrecherischer Charak- erwähnt, daß siıch dıeser Bischof mıt sol-
ier A Vorschein kommt;: VOo  e} da AUS stellt her Mannhafttı keiıt un Schärfe gegen dieder ert. ıne unmiıttelbare Verbindung mıt Verbrechen des atıonalsozialiısmus wandte,
dem Deutschtum VOoO  un heute her. Sicherlich da{ii (öbbels vorschlug, ıh: hängen.ist der Gedanke richtig, daß uch die Sagen- Rogalskıs uch ist kein wertvoller Be1i-
elt e1INeEs Volkes über seine Denkweise trag weder ZU.  — Klärung des Wesens des
Aufschlufß gibt. Aber wWAar doch offenbar Natıonalsozialismus noch. zu der dringend08 natıonalsozıJalıstischer Irrtum, Germa- erwünschten deutsch- olnıschen gelstigen
nenfun und Deutschtum gleichzusetzen. Der Entspannung. Man ıhm allerdingsAufsatz Rogalskıs ıst oberflächlich un ein- gute halten, daß ın der kommunistischenseltig, und dieses herbe Urteil gilt leiıder für Atmosphäre lebt, iın der keine wahre Wıs-
das IL Buch. Anscheinend will der ert. senschaft gibt; seine Darstellung VOo  -} den-
Sar nıcht das Problem Deutschland unter- Uuer ıst plumpe kommunistische Pro-
suchen, sondern seine vorgefaßte Meinung paganda 194f£.). Und doch ıst dieses Buchdarüber darlegen. Er zıeht dabe1 vıel lıte- ur uns nıcht hne Wert Es zeigt uUuNs, wel-
rarisches Materijal heran, ber einselt1g. hes ıld der Nationalsozialismus im Aus-
Materı1al, das In seine negatıve Beurteijlung land hinterlassen hat, und weıst uUNs einmal
nıcht paßt, wırd krıitisiert. Zum Beispiel: mehr darauf hin, daflß für 115 die AufgabePechel, bekanntlich selbst ZUT Nazizeit e1IN- noch besteht, das ıft des Nationalsozia-
esperrTt, ‚„„‚überschätzt die Stärke und das lısmus endgültig überwinden, uch iın
Maß des Wiıderstandes des Kpiskopats SC- Deutschland selbst. P.Roth
CN das Hıtlertum in den späteren Jahren“®

W1€e Rogalskı überhaupt bemüht Sieburg, Friedrich: 1€e 6, (381 5.)dıe Bedeutung der Wıderstandsbewegung Stuttgart 1958, Deutsche Verlags-Anstalt.verringern, Den Professoren Jaspers und Ln 16,50.Alfred W eber, die unmıttelbar  aa nach dem Sıeburg ist eın SchriftstelleT, der die Feder
Krieg in Büchern das Problem des National- führen versteht. Dieses neuerschienenesozlialismus behandelten, unterschıebt C Buch (es wurde 1935 ın England nıeder-
daß 816e sich absichtlich einer unklaren Aus- geschrieben un 1im gleichen Jahre auftf
drucksweise bedienten, „„ihre politıschen deutsch und auf französısch veröffentlicht)Tendenzen und Suggestionen verschlei- ze1gt seine Meısterschaft wiederum in 'ern Die nıcht Zu bezweıfelnde YTat- staunlichster Weise VWiıe 1im Werke übersache, daß Ausbruch des ersten VWelt- Napoleon I gelıngt ıhm uch hier, dıe
krl1eges VOLr allem der Panslawismus und vielen mühsamen Studien der Dokumente
Kufliland die Schuld tragen, ıst für Kogalskı un der Liıteratur OZUSasgch aufzulösen ıin
einNe Vergewaltigung der Wahrheit beschwingte Kunst der Analyse un: Dar-
Von einer einseltigen und deutschfeindiLichen stellung. Man spür die Mühen nıcht mehr,Kinstellung iıst uch die Ballze Geschichts- dıe nötı  . 1, dieses Lebensbild Aaus dem
auffassung des ert. durchzogen. Er VEr - Rohstof herauszumeißeln. Sotfern NMa  = „„HO-fährt nıcht nach dem selbstverständlichen bespilerre*®‘ un ‚„„‚Napoleon‘®® miteinander
Grundsatz, daß geschichtliche Ereignisse vergleichen kann, möchten WIT SCH, da{fß
un Persönlichkeiten AUS ihrer eıt VOCI’ = dieser reiter un: vollkommener wiırkt, 1m
stehen sınd, sondern gehört den ‚„terr1- Stil gedämpfter und in der Dramatık ele- F
bles simplificateurs‘‘, die beispielsweise mentarer. Das mMag ZU eıl VO  I der Natur
Yriedrich den Großen, Bısmarck un Hıtler des bearbeiteten Gegenstandes herrühren.

einem Atem eCNNEN. der sıecht 1m Im- Der Stil des ‚„„‚Robespierre“‘ unkelt bis-
weilen ım Rokoko des Versailler Schlossesper1alismus des 19. Jahrhunderts, der ıiıne

allgemein europäische Erscheinung WAäar, Ludwigs XIV. un: steht in erregendem (70e=
einen typıschen Fehler des hierbei W 6- gENSAaTZ 200881 düsteren Inhalt. Dieser blut-
nıgsten beteiligten Deutschlands. leere, pedantische und unerbittlıche Welt-

Bedauerlich ist besonders die Ungerech- verbesserer nımmt S1C grälslich ıuntier
tigkeit und Voreingenommenheit Rogalskis dem vielfarbenen Sprühregen einer elegan-gegenüber dem eutschen Katholizismus ten, leicht beschwingten Sprachkunst. Neıin,und dem deutschen Kpiskopat. Was den — dieser Kobespierre Sıeburgs ıst widerlicher
sten Weltkrieg betrifft, wurde dieser VOoO als der unheimliche Jakobinerhäuptling Ca

alten Schul- und Lesebücher. Und diedeutschen Volk als Verteidigungskrieg CM D-funden, 1Iso als ‚„„‚gerechter Krieg‘‘, un: in eiıne psychologische Sezierkunst, mıt der
diesem Sinn iraten uch deutsche Bischöfe ıhn der ert. zerlegt, verstärkt diesen Eıin-
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Besprechun
druck noch. Als Ungeh‘éuef w1rkt C be1 Irrtums schä‚fefi" ‘x}oxfi échfiime‚r ’ei-r'ier
weitem nıcht abstoßend WIe hıer als ent- absolut Teilwahrheit vergoldet
gleister. Heilıger und Religionsstifter. gese?:?ten Klenk

Eır ist der Priester einer Offenbarung:
der Staatslehre KRousseaus vom allgemeınen Sieufried, And;é; f  Feankreichs vier‘.—tey
Volkswiullen. Er ıll ıhm politisch unbe- Re ublik (2686 S.) Stuttgart 1959, eut-
dingte Geltung verschaffen. Das Volk sche Verlags-Anstalt. In DM: 15,50
versteht darunter nıcht das olk W1€e C: Ist, Der Jıtel des Buches. lautet .‚‚Frank-
sondern W1e nach seiner Ansıcht Se1N reichs vierte Republik**, in Wirklhichkeıt ist
sollte. Das rechte Volk., 7 dem das wirk- jedoch uch die drıtte schr gut untersucht

und dargestellt. Und das’ tragische Zw1-lıche erst eErzogen werden mufßs, das bessere
Selbst des Volkes, das HUr C. kennt. Und

nen Platz
schenspiel von Vichy erhält ‚ebenfalls sei:-

dieses olk ist Gott, und se1ın Reich mu{
geschaffen werden, ein paradiesisches (zo0t- Diese Dreiteilu des Büuches ıst Audch-
tesreıich. Er 89 Frankreich nıcht als e1Nn le- aus berechtigt. Wiıe man die Gegenwart
bendiges (+egmeinwesen, dem dienen eines einzelnen Menschen NUur AUS seıner
hatte, ‚„„‚sondern 19808  - als den Rohstoff£f ZUT Vergangenheit her versteht, so die vierte
Verlebendigung seiner ahrheıt®® Es Republık 19858  ” aus der politischen Gestalt der
mu{fßte /A0R Guten gezwungen werden; wWEenNnn dritten. ihrem Funktionieren un schlief1-

nıcht anders Sing, durch Kerke lıchem Versagen un ihrem Nachspıel nachBungen, Guillotine. T, Erschie-
der Niederlage vVvon 1940

Frankreich hat S1C  Bh diesen grau‚siéen ber die drıtte Republik war nach Sıeg-
Opferpriester selbst herangezüchtet durch fried eigentlich e‚  eıne gute Sache Er be-
dıe frıvole, selbstmörderische Zerstörung urteilt S1€e  ar bedeutend günstiger als Fran-

24 der alten Ordnungen un Werte. Die Revo- CO1S Goguel ın seinem Buche ‚„„Das fran-
lution war von der feinen Gesellschaft In zösische Regierungssystem“” tut Ziwar sınd
lıterarıschen Zirkeln un!: phılosophiıschen sS1C beıde Verfasser darüber eIN1g, da{fßs die
Salons vorbereitet und gerufen: worden. KEınrichtung des Senates der dritten Repu-
Rousseau war der: unmittelbare iıdeologische hblik egenüber der viıerten einen grolßen
Wegbereıter der Schreckensherrschaft, und Vorteıl gewährt habe (die vierte hatte NUur
Robespierre vollzog ın Staat un: Gesell- noch den entmachteten Rat der Republık);
schaft se1ın Evangelıum. während jedoch Sıegfried das Mehrheıts-

Auf viıelen Seiten dieses Buches hält INan wahlsystem der dritten Republik als 1m gan-
inne und weiß nıcht mehr, ı8t das IU ıne ZeI wohltätig ansıeht, hält Goguel für
Beschreibung der Greuel VO  — 1790—095 ın en! schädlich, weil dıe Bildungvorwiegfestgefügter diıszıFrankreich der derjenigen Vvon 917 bıs ZULF phlınıerter Parteiet} ifgr-Gegenwart In bolschewistischen Gebieten hinderte.
der der nationalsozialıstischen VOoO  > 1933 Aber gerade darın siäht "SicBiried: den
bhıs 1945 So ähnlich sınd 16 Me?hoden der Nutzen der Persönlichkeitswahl. Der Ab-
totalıtären Schlächter. geordnete ıst VOoO  e der Partel praktisch un-

ber ware Robespierre, unter einem an- abhängıg, ist ortsansässıg und hängt DUr

von seinen örtlichen Wählern ab, hat —deren Stern geboren, wıirklich e1IN Heılıger
geworden (179)7? Gewiß lıegen ın jedem miıttelbare Beziehung ' zum Volk, un qAhieses
Menschen die Anlagen un Fähigkeıten Zu weiß sich durch iıh: ın seinen Belangen und
Verbhbrecher und Z4U: Heiligen. ber wWen Nöten geschützt. Er braucht auch auf dıe
WIT den ınn obiger : Behauptung e} den Exekutive keine hbesondere Rücksicht
grundsätzlıchen Möglichkeiten aut das (3P= nehmen und ıst deswegen 1n mächtiger
biet moralischer un psychologischer Wahr- Mann, dem ’sich die Türen der Regierungs-
scheinlichkeıt übertragen, WITr 11a1l ein und Verwaltungsbehörden weit auftun. Die
großßes Fragezeichen machen mussen. Eın Exekutive der dritten Republık ıst wen1ger
glühender Glaube . eın Idol gibt da noch mächtig und doch hat sich dieses politı-
keine Gewähr, ınd der Mangel jeglicher sche System bıs 1918 gut bewährt. Dann be-
Liebe spricht absolut dagegen. ‚„„Der Pro- gınnt se1in Verfall. Immerhin War ‚i dıe
phet, der Heilige, der Religionsstifter“‘ geht dauerhafteste Verfassung Frank

der Großen Revolution. rpichg  7 seıtallerdings 1l  e  ber 55  1€ TENZEN des mensch-
Llichen Lebens hinaus®® (35), aber der Stifter Die im Jahre 1946 verfassungsHan Ze-
der.reinsten Religıon und Prophet der wıirk- gründete vierte Republik ist wenlger glück-
lichen Offenbarung, Christus, hat Nur sich liıch Was schon früher eın hbel gewesen
selbst geopfert, nıcht dıe anderen. Er hat WäarT: der häufige echsel der Kabiınette,
Se1N Iut nıcht NUu:  - für seine Brüder, 5OMN- das Ränkespıel der- Parteien und Gruppen

ut Kosten des Allgemeinwohles, steigertedern auch für seine Feinde gegeben.
Sıeburgs Buch ruft 816e wıederum wach: sıch zum. lähmenden Höchstmaß. Die Kın-

die Schauder un das Entsetzen über dıe führung der allerdings '4 modiıfizıerten
furchtbaren Kräfte In den Tiefen des Men- Verhältniswahl hatte nämlich die Macht der
schen, dıe dann am schrecklichsten wüten, Parteijzentren gesteigert. Überdies fehlte der
wenll S1€e sich eiüe blut‘x'th Fahne des ausgleichende Einfluß des Seinartes-. Qbscäön


